
Wir sind es wert! ver.di-Beamtinnen und -Beamten des Hauptzollamtes Singen unterstützen ihre tarifbeschäftigten 
Kolleginnen und Kollegen bei landesweiten Warnstreikaktionen am 10.04.18 in Karlsruhe. Foto: Rich

Am 17. April 2018 konnte in 
der dritten Verhandlungs-
runde eine Tarifeinigung 
mit dem Bund und den 
kommunalen Arbeitgebern 
erreicht werden.

Mit der Tarifeinigung werden 
drei Leitlinien umgesetzt:

1.  Überproportionale Steige-
rung für Fachkräfte, um den 
öffentlichen Dienst in der 
Konkurrenz zur Privatwirt-
schaft wettbewerbsfähig zu 
machen.

2.  Erhöhung der Stufe 1 in allen 
Entgeltgruppen um gut 
10 Prozent, um den öffent-
lichen Dienst für Berufs-
einsteiger attraktiver zu 
 machen.

3.  Deutliche Erhöhungen in den 
unteren und mittleren Ent-
geltgruppen, um auch dort 
einen ausreichenden Einkom-
menszuwachs sicher zu stel-
len. Es gibt keinen Tabellen-
wert, der um weniger als 
175 Euro angehoben wird. In 
vielen Fällen sind es 200 bis 
250 Euro im Monat. 

Damit ist ein deutlicher Schritt 
erreicht, um dem Fachkräfte-
mangel im öffentlichen Dienst 
entgegen zu wirken und seine 
Funktionsfähigkeit zu sichern.

Die Tabellenerhöhungen fallen 
für alle Entgeltgruppen und  
-stufen unterschiedlich aus, das 
Gesamtvolumen von 7,5 Pro-
zent stellt die Gesamtwirkung 
über alle Entgeltgruppen dar 
und ergibt sich aus insgesamt 

drei Erhöhungsschritten bei 
 einer Laufzeit von zweieinhalb 
Jahren. Der erste Schritt erfolgt 
rückwirkend ab 1. März 2018, 
der zweite Schritt ab 1. April 
2019 und der dritte Schritt  
ab 1. März 2020.  

Außerdem erhalten die Beschäf-
tigten in den Entgeltgruppen 
1–6, S2–S4 sowie P5 und P6 
2018 eine Einmalzahlung von 
250 Euro.

Die Entgelte für Auszubildende 
sowie Praktikantinnen und 
Praktikanten werden zum 1. 
März 2018 um 50 Euro und 
zum 1. März 2019 um weitere 
50 Euro erhöht. 

Der Urlaubsanspruch für Auszu-
bildende erhöht sich ab dem 
Urlaubsjahr 2018 um 1 Tag auf 
30 Urlaubs tage.

TARIFEINIGUNG   
ERZIELT
Erhöhung der Entgelte im Gesamt- 
volumen von 7,5 Prozent!
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So würde sich die Besoldung mit Übernahme des Tarifergebnisses per Gesetz entwickeln: 
Rückwirkend zum 01.03.2018: Anhebung der Besoldung um 2,99 Prozent  
(3,19 Prozent abzüglich 0,2 Prozentpunkte Versorgungsrücklage):

Besoldungsgruppe A 5 / 2. Stufe A 6 / 3. Stufe A 8 / 4. Stufe A 10 / 5. Stufe A 12 / 7. Stufe A 14 / 8. Stufe
Bisher 2.278,09 2.422,13 2.846,02 3.545,12 4.660,35 5.809,63
Steigerungsbetrag 68,11 72,42 85,10 106,00 139,34 173,71
Neu 2.346,20 2.494,55 2.931,12 3.651,12 4.799,69 5.983,34

Zum 01.04.2019: Anhebung der Besoldung um weitere 3,09 Prozent:

Zum 01.03.2020: Anhebung der Besoldung um weitere 1,06 Prozent:

Besoldungsgruppe A 5 / 2. Stufe A 6 / 3. Stufe A 8 / 4. Stufe A 10 / 5. Stufe A 12 / 7. Stufe A 14 / 8. Stufe
Bisher 2.346,20 2.494,55 2.931,12 3.651,12 4.799,69 5.983,34
Steigerungsbetrag 72,50 77,08 90,57 112,82 148,31 184,89
Neu 2.418,70 2.571,63 3.021,69 3.763,94 4.948,01 6.168,22

Besoldungsgruppe A 5 / 2. Stufe A 6 / 3. Stufe A 8 / 4. Stufe A 10 / 5. Stufe A 12 / 7. Stufe A 14 / 8. Stufe
Bisher 2.418,70 2.571,63 3.021,69 3.763,94 4.948,01 6.168,22
Steigerungsbetrag 25,64 27,26 32,03 39,90 52,45 65,38
Neu 2.444,34 2.598,89 3.053,72 3.803,84 5.000,45 6.233,61

Die Tabellen enthalten nur Musterrechnungen und haben keine rechtliche Verbindlichkeit.

Seehofer sagt Übertragung des Tarifabschlusses zu!

Die Tarifverhandlungen 
sind beendet. Der Tarif-
abschluss bietet die Grund-
lage für eine Besoldungs-
anpassung, die ordentliche 
Einkommenszuwächse  
bewirkt. 

Für die Beamtinnen und Beamten 
des Bundes im öffentlichen 
Dienst besonders erfreulich: 
Bundes innenminister Seehofer 
sagte gegenüber dem ver.di- 
Bundesvorsitzenden Frank 
Bsirske zu, die ver.di-Forderung 
nach einer zeit- und wirkungs-
gleichen Übertragung des Tarif-
abschlusses zu erfüllen. ver.di 
wird weiter Druck machen, da-
mit diese Zusage eingehalten 
keine Abstriche am Tarifer-
gebnis gemacht werden.

Das erzielte Tarifergebnis ist 
komplex. Der Tarifabschluss 
wirkt über deutliche strukturelle 
Verbesserungen in den Entgelt-
tabellen der Tarifbeschäftigten, 
die sich nicht unmittelbar auf 
die Besoldung übertragen lassen. 
Die zeit- und wirkungs gleiche 
Übertragung des Abschlusses 
soll in drei Erhöhungsschritten 
gewähr leistet werden, die dem 
durchschnittlichen Volumen des 
Tarifergebnisses entsprechen. 
Die Beamtenbesoldung erhöht 
sich danach

•  rückwirkend zum 1. März 
2018 um 2,99 Prozent  
(3,19 Prozent abzüglich 0,2 
Prozentpunkte Versorgungs-
rücklage),

•  zum 1. April 2019 um weitere 
3,09 Prozent und 

•  zum 1. März 2020 um weitere 
1,06 Prozent.

ver.di rechnet damit, dass es in 
Kürze Gespräche mit DGB und 
ver.di zur Umsetzung der Zusage 

geben wird. Deshalb brauchen  
wir Euch! Wir müssen gemein-
sam Stärke zeigen. Die Besol-
dungsrunde ist erst dann been-
det, wenn der Bundestag die 
zeit- und wirkungsgleiche Über-
tragung des Tarifergebnisses 
beschlossen hat.

BESOLDUNGSRUNDE

Zollbeamte können auch anders – wie hier 
in Karlsruhe am 10.4.18 Foto: Gallus
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Nils Kammradt
Bundesbeamtensekretär
„ver.di hat ein starkes Tarifergebnis mit einem 
durchschnittlichen Volumen von 7,5 Prozent erreicht, 
das eine gute Grundlage für spürbare Erhöhungen 
der Besoldung und Versorgung im Beamtenbereich 
bietet. Wir nehmen den Bundesinnenminister beim 
Wort und erwarten, dass die Zusage einer system-
gerechten Übertragung des Tarifergebnisses zügig 
umgesetzt wird.“

Matthias Schrade
Mitglied der Bundestarifkommission
„ver.di hat bei den Tarifverhandlungen stets auch 
die Interessen der Beamtinnen und Beamte im 
Blick gehabt. Wir haben uns von Anfang an für die 
zeit- und wirkungsgleiche Übertragung der Ein-
kommensverbesserungen eingesetzt und eine  
Zusage des Bundesinnenministers erreicht. Im ge-
meinsamen Engagement von Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmern sowie Beamtinnen und Beamte 
liegt der Schlüssel zum Erfolg.“

6.500 Beschäftigte legten in Stuttgart am 12.4.18 die 
Arbeit nieder! Foto: VH-7 Medienküche GmbH

1000 Unterschriften fordern: Wir sind es wert! Mehr Geld für Beamtinnen und Beamte 
auch im Telekom-Konzern, 15.04.18 Foto: Kay Herschelmann

Katrin Teich
Bundesbeamtin und Mitglied  
der Bundestarifkommission
„Ich trete in der Bundestarifkommission dafür ein, 
dass die Leistungen und die Einsatzbereitschaft der 
Beamtinnen und Beamten eine spürbare Anerken-
nung findet. Dabei ist es mir auch wichtig, dass die 
Arbeits- und Lebensbedingungen der Beschäftigten 
weiterhin im Fokus bleiben. Mit einer zeit- und wir-
kungsgleichen Besoldungserhöhung wird es besser 
möglich sein, betriebliche und persönliche Anfor-
derungen individueller gestalten zu können.“

Würfel-Aktion von Beamtinnen und Beamten des Bundes vor  
dem Bundesinnenministerium, 13.04.18.   Foto: Dirk Lässig

Frank Bsirske bedankt sich stellvertretend bei Bernhard Clemens für die 
Unterstützung der Telekom-Beamtinnen und -Beamten in der laufenden 
Tarif- und Besoldungsrunde, 15.04.18. Foto: Kay Herschelmann

Ausnahmezustand auch in 
Frankfurt! Hier wurde insbeson-
dere der Nahverkehr bestreikt. 
Foto: ver.di-Fototeam Hessen, 
Ursula Lerche



Wolfgang Pieper
Mitglied ver.di-Bundes-
vorstand

„Nach ausführlicher 
 Beratung hat die ver.di-
Bundes tarifkommission 
für den öffent lichen 
Dienst beschlossen, die 
Annahme des Verhand-
lungsergebnisses durch 
eine Mitgliederbefragung 
zu empfehlen. Somit wer-
den die ver.di-Mitglieder 
in den nächsten Wochen 
die Möglichkeit haben, 
das Tarifergebnis, das nur 
durch massive Warnstreiks 
erzielt werden konnte, zu 
beurteilen und ihr Votum 
dazu abzugeben. ver.di 
führt damit eine gute  
demokratische Tradition 
fort.“

Herausgeber: Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft – ver.di, Paula-Thiede-Ufer 10, 10179 Berlin, Verantwortlich: Frank Bsirske, Wolfgang Pieper; Bearbeitung: Nils Kammradt, Christian Hoffmeister;  
Satzerstellung: VH-7 Medienküche GmbH, 70372 Stuttgart, www.vh7.de; Druck: alpha print medien AG, Darmstadt W-3601-05-0218

www.mitgliedwerden.verdi.de
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werden!

Besoldung nicht auswürfeln! Zeit- und wirkungsgleiche Übertragung des Tarifergebnisses! ver.di-Kolleginnen und 
Kollegen übergeben ihre Forderungen an einen Vertreter des Bundesinnenministeriums am 13.04.2018.  Foto: Dirk Lässig
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Frank Bsirske
ver.di-Vorsitzender

„Das ist das beste Tarif-
ergebnis seit vielen Jahren! 
Da wo der öffentliche 
Dienst die größten Perso-
nalgewinnungsprobleme 
hat, konnten besonders 
hohe Zuwächse verein-
bart werden. Zugleich ist 
es gelungen auch für die 
Beschäftigten in den un-
teren und mittleren Ent-
geltgruppen einen deutli-
chen Sprung nach oben 
zu sichern. Dies erhöht 
die Attraktivität des  
öffentlichen Dienstes als 
Arbeitgeber.“

Rund 1.000 Beschäftigte demonstrierten am 20.3.18 in Wuppertal   
 Fotos (3): Felix Fritzsche


